
Knabenschule in Treis

Schlagwörter: Schulgebäude 

Fachsicht(en): Landeskunde

Gemeinde(n): Treis-Karden

Kreis(e): Cochem-Zell

Bundesland: Rheinland-Pfalz

 

Neben der Pfarrkirche, dem Pfarrhaus und dem Hotel Reis hat Johann Claudius von Lassaulx (1781-1848) auch die ehemalige

Knabenschule in Treis geplant. Erbaut wurde das Gebäude um das Jahr 1834. Mit steigenden Schülerzahlen wurde die alte Schule

in dem ehemaligen Gemeindehaus auf dem Marktplatz in Treis zu klein. Hier zeigt sich die Finanzkraft der Gemeinde Treis vor 200

Jahren, das kurz vor Beendigung des Kirchenbaues auch noch eine für die damaligen Verhältnisse sehr große Schule errichtet

werden konnte.

 

Im Kellergeschoss, welches ebenerdig von der heutigen Johannesstraße erreicht werden konnte, wurde das Spritzenhaus der

Gemeinde eingerichtet. 50 Jahre später musste dann nochmals wegen Platzmangel eine weitere Schule (Am Plenzer 5) errichtet

werden. Bei Fertigstellung dieser Schule wurden die Klassen nach dem Geschlecht getrennt. Die Knaben verblieben in der alten

Schule, die Mädchen gingen in die neue Schule. Deshalb wird das Gebäude heute „ehemalige Knabenschule“ genannt. Von Juni

2003 bis November 2004 erfolgte eine Gesamtsanierung und ein Umbau des Gebäudes. So wurden Räume für eine kulturelle

Nutzung geschaffen. Ein Jugendraum und Räumlichkeiten für Vereine gaben dem Gebäude wieder eine sinnvolle Nutzung.

 

Gebäude 

Das ehemalige Schulhaus ist ein längsrechteckiger, zweigeschossiger Bruchsteinbau, moseltypische Grauwacke aus der

Gemarkung Treis, mit Kniestock. Ein mit Gauben besetztes und mit Schiefer gedecktes Walmdach deckt den siebenachsigen

Baukörper. Die mittige zweiflügelige Tür, welche noch aus der Bauzeit stammt und die Erdgeschossfenster zeigen einen

Segmentbogen und haben Fensterbänke aus Basaltlava. Die größeren und rundbogigen Obergeschoßfenster stehen auf einem

vorspringenden Stockgurt, welcher an den Schmalseiten nur angedeutet ist. Dieser ist ebenfalls aus Basaltlava gefertigt. Ein

weiteres Basaltelement ist die fünfstufige Eingangstreppe. Die Schmalseiten der Schule werden von Ecklinsen gerahmt, zwischen

denen eine dreifache vorspringende Blendbogen-Stellung eingespannt ist. Der mittlere Bogen ist überhöht. Unterhalb des

Kniestocks verläuft ein Rotsandsteingesims, zu dessen Belichtung je sieben Kreisöffnungen in die Langseiten und je drei in die

Schmalseiten eingelassen sind. In die Kreise sind Vierpässe aus rotem Sandstein eingefügt. Im Kellergeschoss sind an der
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Schmalseite in der Johannesstraße noch die zwei Toröffnungen mit Segmentbögen zu erkennen. In seiner Gliederung fällt die

Treiser Knabenschule in seiner einfachen Gliederung aus der gesamten Reihe Lassaulxscher Schulgebäude heraus.

 

Kulturdenkmal 

Die Knabenschule in Treis wird im Nachrichtlichen Verzeichnis der Kulturdenkmäler im Kreis Cochem-Zell (Stand 2022) geführt.

Der Eintrag lautet:

„Am Plenzer 1 - ehem. Knabenschule; Bruchsteinbau, Walmdach, um 1834, Architekt J. C. v. Lassaulx“.

 

(Klaus Layendecker, Ortsgemeinde Treis-Karden, 2022)
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Knabenschule in Treis

Schlagwörter: Schulgebäude
Straße / Hausnummer: Am Plenzer 2
Ort: 56253  Treis-Karden - Treis
Fachsicht(en): Landeskunde
Gesetzlich geschütztes Kulturdenkmal: Geschütztes Kulturdenkmal gem. § 8 DSchG Rheinland-
Pfalz
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung, Geländebegehung/-kartierung, mündliche Hinweise
Ortsansässiger, Ortskundiger
Historischer Zeitraum: Beginn 1830 bis 1831
Koordinate WGS84: 50° 10 24,18 N: 7° 18 9,64 O / 50,17338°N: 7,30268°O
Koordinate UTM: 32.378.799,02 m: 5.559.287,37 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.593.102,55 m: 5.560.506,84 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: Klaus Layendecker (2022), „Knabenschule in Treis“. In: KuLaDig,
Kultur.Landschaft.Digital. URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-344203 (Abgerufen: 4.
Februar 2026)

https://gdke.rlp.de/fileadmin/gdke/Dateien/landesdenkmalpflege/Verzeichnis_Kulturdaenkmaeler/Cochem-Zell_2022_09_19.pdf
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002400
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-344203
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

